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Bei der Kollektion <Up to 15> treffen

klassische Uhrenmanufaktur und

handwerkliche Unikat-Produktion

zusammen.

15 mal verschieden

Christine Buser Giovanna Quadri Hélène Othenin-Girard Sonia Morel Maria Eilend

(Em
aar¦Nadia Morgenthaler

^

¦Catherine Strebel Eva Messerli Esther Brinkmann Eva Bruggmann

r
Sophie Hanagarth Iris Rudolf Katharina Issler Susanne Holzinger Nina Raeber

Im Feld zwischen hochautomatisierter

Massenproduktion von Billiguhren

(swatch) und teuren Edelstücken der

Traditionsmarken geht die 1919

gegründete Uhrenfabrik Milus aus Biel

einen eigenen Weg. 15 verschiedene

Zifferblätter, jedes einzelne von der

jeweiligen Entwerferin in einer Auflage

von 50 Stück handgemacht, werden

dem manufakturiell gefertigten Modell

<io,o> von Pauljunod, dem Eigentümer

von Milus, eingepasst. Der Verkaufspreis

ist 1500 Franken. 1996 entwickel¬

ten Hélène Othenin-Girard und Christian

Balmer, Schmuckgestalter aus

Lausanne, die Idee. Bemerkenswert ist

auch das Marketingkonzept. Mit der

Kollektion können die Bijoutiers ohne

viel Aufwand ein Ereignis schaffen, auf

das die lokalen Medien (darunter sogar
der Zürcher Tages-Anzeiger) bisher zu

reagieren pflegten. Gebucht sind
derweil bereits 25 Auftritte in Deutschland,

8 in Belgien, verschiedene in

Hongkong, Taiwan, den USA und gegen

20 (1996/97) in der Schweiz, al

20.3.-19.4. Annemarie Gygax, Suhr

24.4.-10.5. Schnider und Hammer,

Solothurn

5.5.-21.6. M. Schwarz Martin SA,

Yverdon

7.8.-23.8. M. Good Bijoutier, Locarno

28.8.-13.9. Bijouterie Sonderegger,

Bern

20.11.-6.12. La Marquise, Fribourg

ab 11.12. Bijouterie Fuchs, Nidau
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